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Darum geht es - Hintergrund

Lachwald in Büchig
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ca. 6,2 ha Wald nördlich von Büchig

Quelle: Open Street Map
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Quelle: Open Street Map
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Quelle: Open Street Map
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Bürgerbegehren

Wie ist es dazu gekommen?
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Vertrauen in Stadt und GR geht verloren

• neue Baugebiete gegen Höchstgebote versteigert
• kein bezahlbarer Wohnraum trotz Versprechen
• Stadt erarbeitet Ziele und stellt das Ergebnis dem Gemeinderat vor.

Der Gemeinderat - mehrheitlich CDU/FDP und Freie Wähler
bestätigen.

• Verdacht: Entscheidungen werden den GR nach Eigeninteresse
getroffen (z.B. spätere Aufträge und Grundstückswertsteigerung)

• Bislang: Bürgerschaft regt sich nur im Stillen auf.
• Bürgerschaft fühlt sich bewusst getäuscht von Stadt und GR
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Vertrauen in Stadt und GR geht verloren

• Lachwald-Bebauuung wird im Stillen vorbereitet
• Stadt schickt Ende 2016 Personen in den Wald und markiert Bäume.

Auf Anfragen reagiert die Stadt nicht oder tat sie als unwichtig ab.
• FNP 2030 wird von der Stadt grundlegend geändert, so dass

ursprüngliche Flächen im Norden durch den Lachwald und die
Grünzäsur ersetzt werden.

• Auf eine Anfrage von meinstutensee.de zu den neuen Flächen im FNP
verweist Stadt auf Beratungen im Ältenstenrat, statt zu informieren.
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Vertrauen in Stadt und GR geht verloren

• FNP wird diskutiert ohne breite Öffentlichkeit zu schaffen.
• Grüne fordern Bürger zur Beteiligung auf (über Internet und Artikel)
• 14.01.2017 Interne Klausurtagung der Grünen zum FNP

• pro und kontra zu sämtlichen Gebieten
• Fazit wird an Stadt kommuniziert:
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Öffentliche Veranstaltung Grüne 22.02.2017
Thema:
Neuaufstellung FNP und damit zahlreiche Bauvorhaben, u.a.
den Lachwald zur Hälfte mit Wohngebäuden zu bebauen.

Vorgehensweise:
Pro und Kontra Argumente werden den Anwesenden
vorgestellt.

Ziel:
Objektive Diskussion und Sammlung von Argumenten

Im Ergebnis also eine Veranstaltung, wie  die Stadt sie hätte
durchführen sollen.
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Folge des Diskussionsabends

• Bürgerinitiative „Rettet den Lachwald“ gründet sich und versucht mit
den Gemeinderäten ins Gespräch zu kommen.

• ca. 1.600 Unterschriften werden am 30.März 2017 übergeben
• Grüne Gemeinderäte werden (bis heute) von anderen Gemeinderäten

unfreundlich behandelt. Sie hätten falsche Informationen gestreut
und die Bevölkerung aufgewiegelt.

14Bürgerbegehren Lachwald erhalten 2017/2018



Artikel BNN: 01.03.2017
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Info-Veranstaltung der Stadt am 04.04.2017

• Verkehrskonzept
• keine Argumente gegen die Bebauung werden thematisiert
• es wird nicht auf den Hintergrund: Finanzielle Einnahmen für die

Stadt eingegangen.
• Vortrag des BUND wird versucht, abzukürzen.
• Erst auf Nachfrage in der anschließenden Bürgerfragerunde (es

dürfen nur Fragen gestellt werden), wird einiges zugegeben.
• Es wird dann vor allem versucht zu argumentieren, dass der

Regionalverband die Bebauung wolle und dass dies alles aufgrund der
Wohnungsnot erforderlich sei. Dennoch nur 1/3 der Fläche für
„bezahlbares Wohnen“.
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Nach Info-Veranstaltung der Stadt

• Es findet keine Diskussion über Alternativflächen statt

• Regionalverband stimmt Vorschlag für Flächennutzung in Stutensee zu
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22.05.2017
Aufstellungsbeschluss des GR

zum Bebauungsplan „Lachwald II“
(gegen die Stimmen der Grünen Fraktion)



Zeit zwischen GR-Beschluss
und

Abgabe der Unterschriften

22.Mai 2017   bis   21.August 2017
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Folge des Gemeinderatsbeschlusses 22.05.2017

• Bürgerinitiative „Lachwald erhalten“ gründet sich, da andere BI nicht
den formellen Weg des Bürgerbegehrens gehen möchte.

• Handbuch als Grundlage für Entscheidung, ob Bürgerbegehren Sinn macht.
• BI schaltet Herrn Dr. Wunder ein.

• BI bereitet das Informationsschreiben zur Mitteilung, dass ein
Bürgerbegehren vorbereitet wird, vor.
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Stadt erfährt von Bürgerbegehren 21.06.2017

• Die Stadt erhält die schriftliche Mitteilung, dass ein formelles
Bürgerbegehren vorbereitet wird.

• Erster Entwurf des Unterschriften Formulars enthält keinen
Kostendeckungsvorschlag

• Der Unterschriftenbogen wird der Stadt mehrfach in geänderter Form
zugeschickt, mit der Bitte um Abstimmung. BI schaltet das
Regierungspräsidium ein. Auch dieses teilt mit, dass ein KDV
erforderlich sei.

• Parallel:  Stadt kündigt Bürgerwerkstatt zum Thema Lachwald II und
Wohnen in Stutensee allgemein an.
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Schreiben der Stadt vom 5.7.17
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Kostendeckungsvorschlag  -
Steine in den Weg legen
• 13.7. Rückmeldung der Kommunalaufsicht (RP), dass KDV erforderlich  - neue Formulierung KDV an Stadt
• 14.7. Pauschale Angaben (Einsparungen und Kreditaufnahme) reichen der Stadt nicht. Mitteilung erfolgt am

14.7.17 um 17 Uhr trotz Ausflugs der Stadtverwaltung. Zeit wird bewusst verzögert.
• BI muss Vorschläge zur Einsparung konkret benennen
• einzelne Befürworter des Bürgerbegehrens springen ab, da es zu lange dauert.
• 17.7., 18.7. neuer Voschlag KDV
• 19.7. Zurückweisung durch Stadt
• 20.7. Herr Dr. Wunder soll vermitteln; erreicht Stadtkämerer (wahrscheinlich unser Glück); neuer KDV
• Vollmacht für Herrn Dr. Wunder wird von Stadt schriftlich eingefordert
• Stadt will auf KDV vom 19.7. bis 26.7. antworten.
• BI beginnt unter Rücksprache mit Herrn Dr. Wunder am 21.7. mit der Unterschriftensammlung ohne auf

Rückmeldung der Stadt zu warten.
• Parallel: 24.7.2017 GR-Beschluss zur Bürgerwerkstatt
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• Verkauf eines Restgrundstücks: 1,287 Mio EUR
• Gewerbesteuerhebesatz erhöhen: 4,32 Mio EUR
• Steuerschätzung Mehreinnahmen: 3,4 Mio EUR
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Kostendeckungsvorschlag erforderlich ja oder nein?
JA NEIN

Vertreter OB, Stadt, Gemeinderat, RP Anwalt, Dr. Wunder, Bettina Lisbach (Grüne Land)
Argumente - Dient der Info der Bürgerschaft,

dass Bürgerentscheid Nachteile
haben kann
- Ausnahme nur wenn keine
Kosten, sogar Einsparungen,
oder Kostenentwicklung nicht
vorhersehbar
- Minus im Haushalt gilt als
Kosten
- hier: Erlös des
Gemeindeeigentums finanziert
konkrete Maßnahmen

- für Bürgerentscheid irrelevant

- Bürgerschaft muss Kosten prüfen, wenn sie Leistungen von
der Gemeinde fordert (VGH BW Urt. v. 6.Juli 1982 - 1 S
1526/81)
- bei Kosten, welche noch nicht abzuschätzen sind, genügt
eine überschlägige Kostenschätzung
- Finanzierungsvorschlag darf Grundsatz der Wirtschaftlichkeit
und Sparsamkeit der Haushaltswirtschaft nicht verletzen (ist
ggf. von der Rechtsaufsicht zu prüfen)

- dies gilt nicht bei lediglich entgangenem Gewinn

25Bürgerbegehren Lachwald erhalten 2017/2018



26Bürgerbegehren Lachwald erhalten 2017/2018



Parallel
• Anfrage an Andrea Schwarz und Bettina Lisbach zum KDV
• 27.7. Chris Kühn zum Thema Bauen ohne Flächenverbrauch in

Stutensee
• 01.08.2017: Einladung der BIs zur ersten Projektgruppe für die

Bürgerwerkstatt; damals noch mit Lachwald
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Parallel

• 05.08.2017 Bettina Liesbach trifft sich mit der Stadt und BI ohne
Ergebnis

• 08.08.2017 Abschlussschreiben des Herrn Dr. Wunder zum KDV mit
Bitte um Gespräch im Nachgang über Sinnhaftigkeit

• 08.08.2017 erste Projektgruppe für Bürgerwerkstatt mit Herrn Dr.
Wunder als Vertreter der BI - Lachwald soll außen vor bleiben.
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Die Zeit drängt

• BI hat noch vier Wochen
und die Sommerferien beginnen.

• Gebiete zum Sammeln werden
aufgeteilt.
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Unterschriften werden widerrufen

Da einzelne Bürgerinnen und Bürger die Erhöhung der gewebesteuer als
Teil des Kostendeckungsvorschlags für falsch halten.

Sie fordern von der Bürgerinitiative andere Alternativen.
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Weitere Probleme entstehen:

• in Geschäften ausgelegte Unterschriftenlisten sind vereinzelt nicht
auffindbar.

• Stadt-Angestellte werden indirekt unter Druck gesetzt, nicht zu
unterschreiben oder trauen sich von selbst nicht, obwohl sie es gerne
würden.

• Der ASS als Gemeinschaft der Gewerbetreibenden in Stutensee macht
vor hoher Gewerbesteuer Angst: Wenn das Bürgerbegehren Erfolg habe,
komme die hohe Gewerbesteuer und alle Gewerbetreibenden hätten
erhebliche Nachteile zu tragen.
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Ortsvorsteher warnt im Ortsblatt 13.8.17
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Unterschriften werden am 21.08.2017 übergeben

• 3333 Unterschriften 17.4 %
• erforderlich: 7 %
• 19.200 Einwohner
• 06.09.2017 Mitteilung der Stadt, dass nach der

Durchsicht der Unterschriften 2.999 akzeptiert werden.
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Prüfung des Antrags auf
Durchführung des
Bürgerentscheids

- insbesondere Kostendeckungsvorschlag -
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Unterschriften

• Stadt plant im Ältestenrat (nichtöffentlich) zu beraten um GR-Sitzung
über Bürgerentscheid vorzubereiten

• Wir bitten darum, in der Sitzung des Ältestenrates gehört zu werden.
• wird abgelehnt. 18.09.2017 Ältestenrat tagt, GR-Sitzung soll am 19.10.2017

stattfinden
• Angebot vor 19.10.2017 Gespräch
• Angesprochen hierauf in GR-Sitzung (Druck durch Öffentlichkeit): 10.10.2017
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Hilfe von Außen zur Zulässigkeit

• Interview BNN am 14.09.2017 von Frau Prof. Charlotte Schultze aus
Weingarten (Nachbargemeinde), Verwaltungshochschule in Kehl zum
Thema Kostendeckungsvorschlag

• „Zitat: Die Stadt Stutensee und das Regierungspräsidium sehen das mit dem
Kostendeckungsvorschlag anders…

Schulze: Soweit ich es übersehen kann, sind die insoweit herangezogenen
Entscheidungen der Situation in Baden-Württemberg und damit auch in
Stutensee nicht unmittelbar vergleichbar. Rechtlich mag man vielleicht den
Ausfall von Einnahmen als einer Kostenentstehung gleichstehend betrachten
können, wobei ich auch hier deutliche Zweifel habe, bilanztechnisch ist das aber
in jedem Fall „ein unterschiedliches Paar Stiefel“.“

• 11.10.2017 Beschlussvorlage enthält Begründung für Zulässigkeit
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Kurz vor dem
Gemeinderatsbeschluss über

Zulässigkeit

Kompromissvorschläge
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Termin für Gemeinderatsbeschluss 19.10.2017

• Vor dem Gemeinderatsbeschluss treffen sich die Beteiligten nochmals.

• Stadt erläutert, dass sie von formeller Rechtmäßigkeit ausgehe

• BI erklärt den Vorsitzenden der GR-Franktionen, dass sie nur bei begründetem
Verdacht auf formelle Rechtswidrigkeit gegen die Durchführung des
Bürgerentscheid stimmen dürften.

• Es wird über Alternativen gesprochen: Warum nicht zwei Hochhäuser am
Rand des Lachwalds?
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Kompromissvorschläge
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Kompromissvorschläge

• auch BNN mitgeteilt. Diese überspitzt

• andere BI ist sauer, auch eigene Mitstreiter zeigen Unverständnis.
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Kompromissvorschlag CDU

• nur ca. 4 ha statt ca. 7 ha und Teil der Grünszäsur umwandeln in
naturnahes Feld.

• Kurz vor dem 19.10.2017 - Kompromiss war nicht mehr möglich.
• Kompromiss wäre theoretisch möglich. Bedingung, dass GR entscheidet

und festlegt, nur 4 ha, dann könnten Vertrauenspersonen Antrag
zurückziehen.

• Kompromiss wäre auch nach GR-Beschluss theoretisch noch möglich.
GR müsste Beschluss bzgl. Bürgerentscheid dann zurücknehmen.
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Gemeinderatssitzung 19.10.2017
• Festhalle, zahlreiche Bürgerinnen und Bürger
• BI - Vortrag über Lachwald und über Vertrauen bzw. Transparenz

• öffentliche Ausschusssitzungen
• frühzeitige Beteiligung
• statt nur anzuhören - Diskussionsplattform schaffen

• Nochmals Kostendeckungsvorschlag:
• CDU/FDP erklären, dass sie KDV für fehlerhaft, da nicht durchführbar halten und dennoch, da

sie sehen, dass die Bürgerschaft abstimmen will, dem zustimmen.
• Bürgerschaft müsse aber nun die Verantwortung tragen und wenn sie für den Lachwald

stimmten und damit zum Untergang Stutensees beitrügen.
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Ausblick und Fazit
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Aktueller Stand

• Bürgerwerkstatt findet am 27.11.2017 statt.
• 13.11. Beschwerde gegenüber Stadt, dass sie Bürgerwerkstatt nun doch mit

Lachwald in Verbindung setzt.
• Kein Vertrauen in Absicht hinter der Bürgerwerkstatt.

• Aktuell laufen die Haushaltsberatungen.
• der Haushalt 2017 wurde am 20.11.2017 vorgestellt; Lachwald-Einnahmen

sind nicht dabei
• 8.12. nichtöffentliche Sitzung zum Haushalt statt
• 18.12. findet die darauf basierende öffentliche Sitzung zum Haushalt statt.
• Wir werden das beobachten und kommentieren.
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Resumee Bürgerbegehren /-entscheid
• Bürgerbegehren sind noch ein Novum in BW
• Positiv: Verlängerung der Zeit für die Unterschriftensammlung auf drei Monate
• Kostendeckungsvorschlag ist nicht hilfreich.

• Tiefergehende Kenntnisse zu Haushaltswesen erforderlich
• Diskussion über Kosten eines Projekts kommt im Wahlverfahren
• Es reichte aus, wenn BI über mögliche fehlende Einnahmen informieren muss

• Grüne im Landtag über Schwierigkeiten in Stutensee informiert.
• Zeitliche Bindung ist diskussionswürdig: nur 3 Jahre.
• Bürgerinformation durch BI ist schwierig:

• Kosten für Vertrauenspersonen
• Zeitintensiv
• Facebook ungeeignet
• Viele Bürger lesen weder Zeitung noch Amtsblatt

53Bürgerbegehren Lachwald erhalten 2017/2018



Vielen Dank
Fragen?
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